
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ausgabe 2/2014 Juli 2014 
 

 

 

Liebe St. Georgenerinnen 

und St. Georgener! 

Geschätzte Jugend! 
 

In den letzten Monaten konnte wieder 

einiges umgesetzt werden. So wurde 

der neue Jugendraum im 

Buchingerhaus von den Jugendlichen 

bezogen, was sicherlich eine 

Bereicherung für den Ortskern ist. Die 

Zusammenarbeit Gemeinde – JUKU 

klappte hervorragend. Ein Dankeschön 

an alle Beteiligten.  
 

Im Gemeindehaus wurden die Fenster 

getauscht und die thermische 

Sanierung fertig gestellt. Den 

ausführenden Firmen Kaun (Fenster), 

Schaurhofer (Maler), Hochstöger 

(Spengler) und Kastenhofer (Elektro) 

gebührt für die hervorragende Arbeit 

ein besonderer Dank. 
 

Auch beim Wegebau konnte wieder 

ein wichtiger Teil saniert werden. Der 

Güterweg Haruckstein (von der 

Bundesstraße bis zum Obergrafeneder) 

war sicherlich in sehr schlechtem 

Zustand und jeden Sommer von 

starken Abschwemmungen betroffen. 

Das war für die angrenzenden 

Grundbesitzer eine zusätzliche 

Belastung. Natürlich sind auch die 

nächsten Monate schon wieder 

verplant, so wird die Rohtrasse zur 

Familie Jung und die Zufahrt zur 

Familie Gruber, (Birkenbichl) 

hergestellt. Zusätzlich müssen die 

Bauarbeiten im Schulbereich in der 

Ferienzeit durchgeführt werden.  
 

Ich möchte mich beim Kulturausschuss 

und auch beim Bauausschuss für die 

gute Zusammenarbeit bei den 

einzelnen Bauvorhaben bedanken. Ich 

denke, dass damit wieder einiges 

umgesetzt werden konnte, was für eine 

Gemeinde enorm wichtig ist.  
 

Nun aber steht wieder die Ferien- und 

Urlaubszeit an.  
 

Ich wünsche allen Gemeinde-

bürgerinnen und Gemeindebürgern 

eine schöne Urlaubszeit und gute 

Erholung! 
 

Ihr 

Bürgermeister 

Leopold Buchberger 

 

 

 

 
 
 

  2 Geburten, Ehrungen 

  4 Neue Handy-App der Marktgemeinde 

  4 TU WAS - www.foahstmit.at  

  4 4youCard 

  4 Biotonne - so nicht! 

  5 Energie - Förderungen 

  6 Notar-Sprechtage 

  6 Kanaldeckel Anpassung – Meldung an Gemeinde 

  6 Waldbrandschutzverordnung 

  6 Lichtraumprofile freihalten! 

  7 TU WAS BuchBar, Bibliotheks-Infos 

  7 Blutspendeaktion Ergebnis 

  7 Rotes Kreuz sucht unterstützende Mitglieder 

  8 Gemeinderat Sitzungs-Beschlüsse 

  9 Dr. Moser Sommerurlaub 

  9 Elektronische Zustellung Gemeindevorschreibung 

  9 Wohnungs- und Grundstücksbörse 

10 Bauverhandlungstermine 

10 Play English - Spielerisch Englisch lernen

10 Fundgegenstände 

10 BFI Lehrlingsinserat 

11 MobiTipp Fahrplanänderungen 

11 Mühlviertel.TV jetzt auf Satellit 

12 Klärschlammverwertung 

13 Zeitbank 55+ Internetkurs 

13 Highlights der Oö. Familienkarte 

13 Scheibreithner Bernhard, Heilmassage 

13 Abendgymnasium Linz - Matura kostenlos 

13 Schulbeginn- und Schulveranstaltungshilfe 

14 Veranstaltungskalender 

17 Tischtennis-Rückblick 2013 

18 Oö.Landesmeisterschaften Orientierungsreiten 

19 Jugendraum eröffnet 

19 OÖVV Jugendticket 

19 Kinderreisepass 

20 Landessieger Bautechnik Polytechnische Schulen! 

20 Sieger im Bundesbewerb der Maurer! 

20 Redaktionsschluss 

 

Herausgeber, Medieninhaber (Verleger) und für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde St. Georgen am Walde, 

Bürgermeister Leopold Buchberger, 4372 St. Georgen am Walde, Markt 9, Tel. 07954 / 3030-0, Fax -30 

http://www.st.georgen.at, e-mail: marktgemeinde@st-georgen-walde.ooe.gv.at 

http://www.foahstmit.at/
http://www.st.georgen.at/
mailto:marktgemeinde@st-georgen-walde.ooe.gv.at
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Wir gratulieren allen Eltern zu Ihrem Nachwuchs! 
 

 
Barth Leonie, Großerlau 20 

 

 
Etzelsdorfer Natalie, Schanzberg 26 

 

 
Steinkellner Hannah, Ober St. Georgen 39 

 
Sickinger Elias, Unter St. Georgen 19 

 

 
Windhager David, Riedl 8 

 

 
Pachner Alexander, Ebenedt 67 
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Klaus Isabella, Ober St. Georgen 29 

 

 

Da werden Hände sein, die Dich tragen 

und Arme, in denen Du sicher bist, 

und Menschen die Dir ohne Fragen zeigen,  

dass Du willkommen bist! 
 

 

 

 

 

 
Berta und Gregor Fichtinger 

Haruckstein 33 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Johanna Haider, Lindnerstraße 8 

 

 
Franz Hofer, Großerlau 22 
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Alle Infos aus St. Georgen am Walde 
auf Ihrem Handy! 

 

  
 

 

NEU! Mitfahrbörse 
www.foahstmit.at  

 

 

F o a h s t m i t  ist eine von  

St. Georgenern entwickelte 

Mitfahrbörse, die es Pendlern 

ermöglicht, Fahrgemeinschaften zu 

finden. Fahrer können auf 

www.Foahstmit.at eine Fahrt zu einer bestimmten Zeit 

anlegen. Mitfahrer können diese Fahrt finden und mit dem 

Fahrer in Kontakt treten.  

Vielen Dank an Dominik und Markus Raffetseder sowie 

Christian Haider! 
 

 
 

Auch hier gibt es interessante Apps: 

http://www.bundeskanzleramt.at 
 

4youCard 
 

Die 4youCard ist die 

Jugendkarte des Landes 

OÖ für Jugendliche im 

Alter von 12 bis 26 

Jahren. Den Bestellkupon gibt es direkt im Gemeindeamt, 

in der Schule oder online auf www.4youcard.at. Diesen 

muss der Jugendliche nur ausfüllen, bestätigen lassen und 

drei bis sechs Wochen später kommt die 4youCard ins 

Haus. 

Die 4youCard bietet Ermäßigungen bei über 600 

Vorteilsgebern und 1.000 Veranstaltungen in ganz OÖ. 

Sie ist außerdem ein Altersnachweis im Sinne des 

Jugendschutzgesetzes. Zudem erhalten 4youCard Besitzer 

viermal jährlich das mag4you – das Magazin der 

4youCard per Post zugesandt. 

 

Biotonne – so nicht! 
 

Wie in der Dezemberausgabe 

mitgeteilt, wird der Inhalt der 

Biotonnen vom Gemeindebauhof 

zur Kompostierungsanlage nach 

Königswiesen gebracht.  

 

Was eigentlich selbstverständlich sein sollte:  
 

K E I N E  K n o c h e n ,  K u n s t s t o f f e ,  

M e t a l l e  u s w .  i n  d i e  B i o t o n n e n !  
 

Bitte verwenden Sie für die Abgabe von Biomüll in die 

vorhandenen Biotonnen nur kompostierbare 

Biosäcke! Diese Säcke sind im Marktgemeindeamt 

erhältlich (1 Rolle = 26 Stück, Preis € 3,00). 
 

 

http://www.foahstmit.at/
http://www.4youcard.at/
http://www.foahstmit.at/
http://www.foahstmit.at/
http://www.bundeskanzleramt.at/
http://www.4youcard.at/
http://www.gem2go.at/getapp/
http://www.gem2go.at/getapp/
http://www.foahstmit.at/
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Bundes-Biomasseförderung 
Gefördert werden:  

 neu installierte Pellets- und Hackgutzentralheizungen, die bestehende 
fossile Kessel oder elektrische Nacht- oder Direktspeicheröfen ersetzen, 
mit 1.400 Euro 

 Pelletskaminöfen, wenn dadurch der Einsatz fossiler Brennstoffe einer 
bestehenden Heizung reduziert wird, mit 500 Euro und 

 Tausch einer mit Holz befeuerten alten Heizung (Baujahr vor 2000) gegen 
Pellet- und Hackgutzentralheizung mit 800 Euro. 

Neuanlagen (ohne Ersatz einer fossilen Anlage) werden nicht gefördert. 
Förderhöhe zusätzlich zur etwaigen Landesförderung möglich. Anträge bis spätestens 1.12.2014. 
 
Nähere Informationen: www.holzheizungen2014.at 

 

Bundesförderung: Sanierungsscheck für Private 2014 
Gefördert werden thermische Sanierungen bestehender Gebäude, die zum Zeitpunkt 
der Antragstellung älter als 20 Jahre sind (Datum der Baubewilligung). Die Förderhöhe 
beträgt bis zu 30 % der förderungsfähigen Kosten bzw. max. 6.000 Euro für thermische 
Sanierung und max. 2.000 Euro für die Umstellung des Wärmeerzeugungssystems auf 
erneuerbare Energieträger. Die Förderung ist zusätzlich zur Landeswohnbauförderung 
möglich!  
 

      Informationen unter: www.publicconsulting.at und www.umweltfoerderung.at  

 
Energiebericht zum O.Ö. Energiekonzept 2013 erschienen   
 Anteil der erneuerbaren Energie am Gesamtenergieverbrauch (Endenergie) ist von 32% 

(2005) auf 39,8% (2012) gestiegen.  

 Die Entkoppelung des Wirtschaftswachstums vom Gesamtenergieverbrauch ist 
gelungen.  

 Fossile Energieträger nahmen ab, Öl seit 2005 um -19 %.  

 Mehr als 4.000 neue Biomasseheizungen und 43.000 m² neue thermische 
Sonnenkollektoren in Oberösterreich. Durch vom Land OÖ unterstützte 
Energiesparmaßnahmen werden jährlich 3,1 Milliarden kWh eingespart.  

 
Weitere Informationen zur Umsetzen des O.Ö. Energiekonzepts: www.esv.or.at 

 
"Meine Solarwärme“  

Viele Oberösterreicher/innen nutzen die Kraft der Sonne für Warmwasser und Heizung. 
Machen Sie mit und posten Sie ein Bild Ihrer Solaranlage auf Facebook unter "meine 
Solarwaerme". Eine Aktion des Energiesparverbandes, des Landes Oberösterreich und 
der Solarwärmeunternehmen des Ökoenergie-Clusters. 
 
Mitmachen unter: www.facebook.com/meineSolarwaerme 

 
 

Neue Info-Broschüre "Das Niedrigstenergiehaus" 
Diese neue Broschüre des OÖ Energiesparverbands informiert über den Neubau von 
Niedrigstenergiehäusern:  
Was ist ein Niedrigstenergiehaus und wie erreiche ich diesen Standard? 
Konstruktionsdetails zu Wänden und Decken, Information zu Fenstern, Bauausführung 
(Wärmebrücken, Gebäudedichtheit) sowie Heizen im Niedrigstenergiehaus.  

 
Broschüre kostenlos beim OÖ Energiesparverband (www.esv.or.at) anfordern.  

 
Stromverbraucher Wäschetrockner 
Wäschetrockner sind bequem, gehören aber zu den größten Stromverbrauchern im Haushalt. 
Wird der Wäschetrockner 4x die Woche benutzt, kommen bei einem ineffizienten Gerät 
schnell 165 Euro Stromkosten im Jahr zusammen. Wer sich für den Einsatz eines 
Wäschetrockners entschieden hat, sollte aufgrund des geringeren Stromverbrauchs in jedem 
Fall ein Gerät der Energieeffizienzklasse A wählen.  
Tipp: Nutzen Sie die warmen Frühlingstage, denn am sparsamsten trocknet man die Wäsche 
am Wäscheständer oder an der -leine! 
 

Energieberatung beim OÖ Energiesparverband und Infos unter www.esv.or.at

http://www.umweltfoerderung.at/kpc/de/home/umweltfrderung/fr_private/energiesparen/sanierungsscheck_2014/
http://www.holzheizungen2014.at/
https://www.facebook.com/meineSolarwaerme/info
http://www.esv.or.at/fileadmin/redakteure/ESV/Info_und_Service/Energie_in_OOe/Umsetzungsbericht/Umsetzungsbericht-2013.pdf
http://www.esv.or.at
http://www.esv.or.at/fileadmin/redakteure/ESV/Info_und_Service/Publikationen/Neubau_Niedrigstenergiehaus_kl.pdf
http://www.holzheizungen2014.at/
http://www.publicconsulting.at/
http://www.umweltfoerderung.at/kpc/de/home/umweltfrderung/fr_private/energiesparen/sanierungsscheck_2014/
http://www.esv.or.at/fileadmin/redakteure/ESV/Info_und_Service/Energie_in_OOe/Umsetzungsbericht/Umsetzungsbericht-2013.pdf
https://www.facebook.com/meineSolarwaerme/info
http://www.esv.or.at/fileadmin/redakteure/ESV/Info_und_Service/Publikationen/Neubau_Niedrigstenergiehaus_kl.pdf
http://www.esv.or.at/
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Notar-Sprechtage 2014 
 

09. September (verschoben!) 

21. Oktober 

18. November 

16. Dezember 

 

 

Ersuchen an Grundbesitzer 
 

Falls Kanaldeckel im privaten Gut das Niveau verändern, 
bitte um Meldung im Gemeindeamt, damit eine Anpassung 

erfolgen kann. 

 

 

! ! !  A C H T U N G  ! ! !  
NEUE Waldbrandschutzverordnung 

der Bezirkshauptmannschaft Perg 
 

Gemäß § 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 440/1975, 

i.d.F. BGBl. I Nr. 189/2013, wird verordnet: 
 

§ 1 

In den Waldgebieten aller Gemeinden des politischen 

Bezirkes Perg sowie in deren Gefährdungsbereichen ist 

jegliches Feueranzünden und das Rauchen verboten. Der 

Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo die 

Bodendecke oder die Windverhältnisse das Übergreifen eines 

Bodenfeuers oder das Übergreifen eines Feuers durch 

Funkenflug in den benachbarten Wald begünstigen.  
 

§ 2 

Den Waldeigentümern steht es frei, dieses Verbot in 

geeigneter Weise ersichtlich zu machen (§ 41 Abs. 3 

Forstgesetz 1975 idgF). 
 

§ 3 

Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß § 174 Abs. 

1 lit.a) Zif. 17 des Forstgesetzes 1975 idgF mit einer 

Geldstrafe bis zu 7.270 Euro oder mit Arrest bis zu 4 Wochen 

bestraft. Bei Vorliegen besonders erschwerender Umstände 

können die beiden Strafen nebeneinander verhängt werden. 
 

§ 4 

Diese Verordnung ist in der Amtlichen Linzer Zeitung sowie 

durch Anschlag an der Amtstafel der 

Bezirkshauptmannschaft Perg sowie der Gemeindeämter des 

politischen Bezirkes Perg zu verlautbaren und tritt mit 

Anschlag an der Amtstafel der Bezirkshauptmannschaft Perg 

in Kraft und mit Ablauf des 31. Oktober 2014 außer Kraft. 

 

Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten nach § 4 tritt die 

Verordnung des Bezirkshauptmannes von Perg vom 25. März 

2014, ForstR10-16-2014, betreffend den Waldbrandschutz im 

politischen Bezirk Perg außer Kraft. 
 

Der Bezirkshauptmann: 

Ing. Mag. Werner Kreisl 

 

Es gibt somit keine Ausnahmen mehr 
zum Verbrennen von Rinde und Ästen 

zum Zweck der 
Borkenkäferbekämpfung!!! 

 

 

Lichtraumprofile müssen unbedingt 
freigehalten werden! 

 

Das Regelprofil umfasst das öffentliche Gut, mindestens 

jedoch 0,50 m links und rechts vom befestigten Fahrbahnrand 

und bis zu einer Höhe (senkrecht gemessen) von 4,50 m, 

gemäß Pkt. 6.2 der RVS 03.03.81. 

 

Die Breite des Verkehrsraums entspricht der Breite der 

Fahrbahn. Seine Höhe beträgt 4,20 m. 

 

Der Lichtraum ist größer als der Verkehrsraum. Die Breite ist 

beidseitig um 75 cm größer als die des Verkehrsraumes. 

Seine Höhe beträgt 4,50 m. 

 

 
 

Da bei Güterwegen die Grundgrenze häufig knapp hinter den 

Banketten verläuft, ist die Breite des Lichtraums schmäler als 

in der obigen Abbildung. 

Die Breite des Lichtraums entlang der Güterwege im 

Erhaltungsbereich des Wegeerhaltungsverbandes Unteres 

Mühlviertel beträgt auf beiden Seiten je zwischen 50 und 60 

cm. Also ist diese um rd. je 15 cm weniger als die Breite, 

welche die RVS vorsieht. 

 

Oft ragen Äste von Sträuchern und Bäumen von 

Privatgrundstücken in den Lichtraum des Güterweges. Um 

das Lichtraumprofil zu wahren, sind überragende Teile der 

Äste zu entfernen. Der WEV weist darauf hin, dass er keine 

derartigen Geräte besitzt, um den Lichtraum frei zu halten. 

Solche müssten für die Gemeinden beim Maschinenring oder 

bei Firmen angemietet werden. Diese Mieten belasten 

unnötig das Gemeindebudget. 
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Tu Was – Buch.Bar 
 

Menschen unterschiedlichster Altersgruppen, Kulturen und 

Interessen an ungewöhnlichen Orten zusammenzubringen – 

und dann noch zum Lesen zu motivieren: Das ist das Ziel der 

Buch.Bar. 
 

Der Marktgemeinde erhielt von den Tu Was-

Projekteinreichern Zita Eder und Rudi Wiesmayr aus Bad 

Zell zwei witterungsbeständige, stabile und leicht 

transportierbare 

Bücherboxen. 
 

Einfach, praktisch und 

multifunktional: zum 

Reinschmökern oder 

Verweilen, zum 

Mitnehmen oder 

Befüllen, für die 

Schulstunde im 

Grünen oder den 

Abend(teuer)spazier-

gang mit Gruselstunde. 
 

Es können auch selber 

Bücher hingegeben 

werden die man 

weiterschenken 

möchte. 
 

Diese Bücherboxen werden im Freien aufgestellt und bieten 

für lesefreudige Personen ein gratis Leseangebot von Mai bis 

Oktober. Die Box bietet eine Möglichkeit zum Lesen oder 

Vorlesen an lauen Sommerabenden oder soll Kinder zu 

Outdoor-Lesestunden animieren.  

 

Standorte: Marktplatz und Freizeitteich 

 

Der zweite Lese- und Erzählabend war wieder sehr 

spannend. Themen waren unter anderem Christoph Ransmayr 

– Morbus Kitahara und Der fliegende Berg und Die Hütte: 

Ein Wochenende mit Gott von William Paul Young.  
 

Bereichernd war die Diskussion über Glauben, Religion und 

die katholische Kirche.  
 

Der nächste Lese- und Erzählabend findet am 

23.08.2014 statt. 
 

DATUM: 23. August 2014 um 19:30 Uhr 

ORT:  Edeltraud Gundacker, Ober St. Georgen  

  61, 4372 St. Georgen am Walde  
 

Bitte um Voranmeldung per Telefon an Edeltraud Gundacker 

0660/5575452 

In der Bücherei gibt es wieder zahlreiche neue Bücher. 

Besuchen Sie uns! 

 

!!! An alle KINDER !!! 
 

Auch diesen Sommer belohnen wir wieder alle fleißigen 

Leser mit einem Eis! Genaue Informationen 

zur Ferienaktion bekommt ihr in der 

Bibliothek. 

 

In den Sommerferien ist die Bibliothek 

 an Freitagen geschlossen. 
 

 

 

Der  

bedankt sich sehr herzlich bei den 152 freiwilligen 

Blutspendern, die 

sich vom 16.-17.April 

an der Blutspendeaktion 

beteiligt haben! 

 
 

 
Das Rote Kreuz wirbt wieder: 

Um Ihre persönliche Unterstützung! 
 

Wir, als Rotes Kreuz, leben von Menschen, die für andere 

Menschen da sind. Und von solchen, die regelmäßig ihre 

Spende für die gute Sache geben. Die Unterstützenden 

Mitglieder ermöglichen eine Reihe von zukunftsweisenden 

Projekten, die für die soziale Wärme und die Lebensqualität 

in unserer Region bedeutsam sind: etwa den Sozialmarkt, die 

vielfältigen Angebote in den Sozialen Diensten oder die 

Jugendarbeit. Sie alle müssen wir – als „Non Profit 

Organisation“ – selbst finanzieren. 
 

Darum werden wir heuer im August und September wieder 

um neue unterstützende Mitglieder werben. Seriosität ist in 

diesem Zusammenhang besonders wichtig! Daher einige 

Informationen: 
 

Die Kolleginnen und Kollegen, die an Ihrer Haustüre 

klingeln werden, treten in Uniform auf und führen einen 

Ausweis mit sich – deswegen sind sie jederzeit klar und 

eindeutig als Rotkreuz-Mitarbeiter erkennbar. In einem 

kurzen Gespräch werden Sie von den Werbern über die 

Rotkreuz-Arbeit informiert und am Ende gebeten, dem Roten 

Kreuz als Unterstützendes Mitglied beizutreten. Mit der 

regelmäßigen Spende, für die Sie sich dann vielleicht 

entscheiden, werden Sie Teil der großen Rotkreuz-Familie 

und bekommen die kostenlose Rotkreuz Card, die Ihnen eine 

Menge an Vorteilen bringt: u. a. 25 % Nachlass auf 

Verlegungstransporte und auf alle Kurse des Roten Kreuzes 

OÖ. 
 

„Die Werbeaktion im Bezirk Perg wird ehrlich, offen und 

freundlich durchgeführt werden“, so Christian Geirhofer, 

Bezirksgeschäftsleiter des Roten Kreuzes, „und ich bitte die 

Menschen hier um ein offenes Ohr und einen 

vertrauensvollen Beitrag. Ihre Spende ist bei uns gut 

angelegt!“ 

  

http://www.roteskreuz.at/ooe/dienststellen/perg
http://www.amazon.de/Die-H%C3%BCtte-Ein-Wochenende-Gott/dp/3548284035/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1400162977&sr=8-1&keywords=die+h%C3%BCtte
http://www.amazon.de/Die-H%C3%BCtte-Ein-Wochenende-Gott/dp/3548284035/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1400162977&sr=8-1&keywords=die+h%C3%BCtte
http://www.amazon.de/William-Paul-Young/e/B001ILIALG/ref=sr_ntt_srch_lnk_1?qid=1400162977&sr=8-1
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Gemeinderatssitzung 27. Juni 2014 
 
 
 
1. Prüfungsbericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 25.06.2014 wurde 

einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
 
2. Übertragungsverordnung auf den Bürgermeister gemäß § 43 Abs. 4 Oö. GemO betreffend 

Bescheidbeschwerdeerhebung wurde einstimmig beschlossen. 
 
 
3. Leader 2014-2023: Neuerliche Bewerbung der Mühlviertler Alm als eigenständige Leaderregion wurde 

einstimmig beschlossen.  
 
 
4. Abwasserbeseitigungsanlage BA 11 Leitungskataster, Finanzierungsplan und Förderungsvertrag mit 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH in der Höhe von € 180.000,00 exkl. MWSt. wurde einstimmig 
beschlossen.  

 
 
5. Abwasserbeseitigungsanlage BA 12 Leitungskataster, Finanzierungsplan und Förderungsvertrag mit 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH in der Höhe von € 100.000,00 exkl. MWSt wurden einstimmig 
beschlossen. 

 
 
6. Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.36 für die Umwidmung des Grundstücks 1549/2, KG Henndorf 

von Grünland-Erdaushubdeponie in Grünland – Land- und Forstwirtschaft (Marktgemeinde St. Georgen 
am Walde) wurde einstimmig beschlossen. 

 
 
7. Verordnung über die Widmung für den Gemeingebrauch und Einreihung in die Straßengattung 

„Güterweg“: 
 Gemeindestraße Mitterneder-Schröck 
 Gemeindestraße Kleinreith 

wurde einstimmig beschlossen. 
 
 
8. Verordnung über die Widmung für den Gemeingebrauch und Einreichung in die Straßengattung 

„Gemeindestraße“: 
 Güterweg Almeder-Mitterneder bis StrKm 0,360 (inkl. Zufahrt Kampleitner) 
 Güterweg Reichenedt bis StrKm 0,186 

wurde einstimmig beschlossen. 
 
 
9. Hermine Holzmann, Großerlau 18, Auflassung eines Teil des öffentlichen Weges 4131/3,  

KG St. Georgen am Walde (Güterweg Hagenhof, Ausästung Oberortner), Grundsatzbeschluss wurde 
einstimmig beschlossen. 

 
 
10. Kindergartenaufnahmen und Fahrtroutenvergabe 2014/2015 wurde einstimmig beschlossen. 
 
 
11. Kinderbetreuungseinrichtungsverordnung und Tarifordnung für den Kindergarten, Indexanpassung ab 

dem Arbeitsjahr 2014/2015 wurden einstimmig beschlossen. 
 
 
12. Benützung der Kindergartenräume für Eltern- und Mutterberatungsstelle wurde einstimmig beschlossen. 
 
 
13. Benützungsvereinbarung mit dem Verein JUKU für Jugendraum im Buchingerhaus, Markt 5 wurde 

einstimmig beschlossen. 
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Dr. Moser Ordination geschlossen 
 

Von 7. Bis 17. August ist die Ordination wegen 
Urlaub geschlossen. 
 

Wir wünschen allen Patienten/innen viele 
warme Sommertage! 
 

 

 

 

Bis dato haben wir nur wenige Rückmeldungen 

erhalten, daher noch einmal diese Information: 
 

N E U:  Elektronische Zustellung  
von Gemeindevorschreibungen 

 

Die Marktgemeinde St. Georgen am Walde setzt einen 

weiteren Schritt zur Verwaltungsmodernisierung und 

bietet bei ausreichendem Interesse das Service der 

„Dualen Zustellung“ für alle, die EDV nutzen, an.  

 

Ganz einfach – keine langwierige Anmeldung, 

keine Passwortverwaltung und vor allem keine 

Kosten!  

 

Was ist zu tun?  

Schicken Sie einfach eine E-Mail mit dem Betreff 

„Duale Zustellung“ von der Adresse, an die künftig 

Ihre Vorschreibung versendet werden soll (mit Ihrem 

Namen, Ihrer Anschrift und zB mit dem Text: „JA, ich 

möchte meine Vorschreibung elektronisch 

erhalten“) an:  

haneder.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at und schon 

sind Sie das nächste Mal dabei.  

Zudem helfen Sie der Gemeinde Porto zu sparen und 

durch weniger Papier die Umwelt zu schonen. 

………………………………………………………… 

 

Nutzen Sie auch die Möglichkeit der bequemen 

Zahlung mittels Einzugsermächtigung.  

 

Ihre Vorteile sind: 

 Zahlung erfolgt genau am Fälligkeitstag – 

Nutzung der vollen Zahlungsfrist  

 Zahlung kann nicht vergessen werden – daher 

keine Säumniszuschläge und Mahngebühren  

 Bequem – Zeitersparnis – Kostenersparnis 

 

Sie können die Einzugsermächtigung jederzeit 

widerrufen.  

 

Wohnungs- 
und Grundstücksbörse 

St. Georgen am Walde 
 

Sie haben eine Wohnung oder ein Grundstück und 

möchten gerne vermieten bzw. verkaufen? 

 

Oder Sie sind auf der Suche nach einer Wohnung in  

St. Georgen am Walde? 

 

Einfach am Gemeindeamt bekannt geben und in der nächsten 

Ausgabe der Gemeindezeitung wird Ihr Inserat erscheinen! 

 

Infos: Bruno Haneder  (07954) 3030-15 

haneder.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at 

 

 

2 Baugründe am Schanzberg 

ca. 750 m², Preis pro m²  € 15,00  

Weitere Informationen im Bauamt der Marktgemeinde  

St. Georgen am Walde,  (07954) 3030-16 bzw. 

genswaider.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at 

 

privater Baugrund 769m² (Schanzberg) 

aufgeschlossen (Wasser, Kanal), Preis nach 

Vereinbarung. 

Reisinger Brigitte  (0664) 4731750 

 

privater Baugrund 1.000m², aufgeschlossen (Wasser, 

Kanal), sonnige, ruhige Lage im Ortszentrum 

(Sandgasse) zu verkaufen. Preis nach Vereinbarung.  

 (07954) 2237 

 

private Baugründe ca. 750m², aufgeschlossen 

(Wasser, Kanal), Lage Jörgenberg, Preis nach 

Vereinbarung. 

 (07954) 3020 

 

privater Baugrund 2.144m², aufgeschlossen, Teilung 

in  

2 Parzellen möglich, Lage Birkenbichl, Preis nach 

Vereinbarung.  (07954) 2569 

 

 

Sommer- bzw. Wochenendhaus 
 

voll möbliert, Küchenausstattung, beheizbarer (Solar)-

Pool, hauseigene Brunnenanlage, Geräte- und 

Werkzeughütte 

Gesamte Fläche: 2.991 m² 

Infos: Maria Frühwirth   (0680) 5598330 

  

mailto:haneder.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at
mailto:haneder.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at
file://SERVER01/Gemdat/Gemeindenachrichten,%20Rundschreiben/Musterartikel%20wiederkehrend/Mail%20Genswaider
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Bauverhandlungstermine 

 

Wir bitten Sie im Falle eines Bauvorhabens alle 

notwendigen Unterlagen (Bauanzeige oder Bauansuchen, 

Baubeschreibung und Bauplan) MINDESTENS EINE 

WOCHE VORHER im Gemeindeamt vorzulegen, damit 

eine positive Erledigung vor dem Baubeginn möglich ist. 

Um Planänderungen und damit verbundene Unkosten zu 

vermeiden, sollte bei einem größeren Bauvorhaben bereits 

der Planentwurf mit dem Bausachverständigen besprochen 

werden. 
 

Di.,  26. August 
Mo., 22. September 
Di.,  21. Oktober 
Di.,  18. November 
Di.,  16. Dezember 
 

 

Spielerisch Englisch Lernen 
mit Play English 

 

Dieses TuWas Projekt soll es 

Kindern ermöglichen, spielerisch 

Englisch zu lernen, ohne Druck 

und ohne Auswendiglernen. Mit 

englischen Kinderbüchern und 

Spielen kommen sie in Kontakt mit 

der Sprache und die Kinder lernen 

so sehr schnell Englisch – Sie 

werden überrascht sein, wie leicht 

sich die Kinder die Wörter merken. Je kleiner die Kinder 

sind, desto besser sind sie für Fremdsprachen empfänglich. 
 

Warum Kinder schon im Alter von 0 – 6 Englisch lernen 

sollten: 

 Es ist erwiesen, dass Kinder, die früh eine Sprache 

lernen, eine viel bessere Chance haben, diese 

akzentfrei zu sprechen. 

 Kinder lieben es zu Lernen und es ist erstaunlich, 

wie schnell sie eine Sprache spielerisch erlernen! 

 Kleine Kinder probieren Dinge einfach aus ohne 

sich Gedanken zu machen ob es falsch ist. 
 

Play English bietet: 

 Englischworkshops mit einem Nativespeaker, 

Englischen Spielen, Bewegungsspielen im Turnsaal 

und jede Menge Spaß in der Volksschule 

Kaltenberg. 
 

 

Die Kinder werden in Kleingruppen betreut. 

Das Englischlevel wird der jeweiligen 

Gruppe angepasst. Für die Kinder bis 10 

Jahre sind keine Englischkenntnisse 

erforderlich!  
 

Anmeldung bis 14. Juli 2014 

beim Gemeindeamt Kaltenberg 

 (07956) 7305 

gemeinde@kaltenberg.ooe.gv.at  

 

Im Marktgemeindeamt lagern folgende 
Fundgegenstände: 

 

Datum Gegenstand Fundort 

 09.09.2013  I-Phone, weiße Hülle  Granitbeisser-Zelt 

 10.10.2013 
 Silberner Schlüssel 
 familyselecthotels.com 
 rotes Schlüsselband 

 Hauptschulparkplatz 

 25.10.2013 

 Schlüsselbund: 
 2 Autoschlüssel 
 4 kl.Schlüssel 1 Chip 
 blauer Bieröffner 
 Schlüsselanhänger mit 
 Gravur 

 Abfallkübel  
 Sparmarkt Haas 

 25.10.2013  Silbernes Armband  Sparmarkt Haas 

 10.12.2013  Damen-Goldring 
 Gehsteig  
 Buchingerhaus 

 04.02.2014 
 Kinderhandschuhe  
 orange 

 Parkplatz Kirche 

 08.03.2014  Geldschein  Parkplatz Kirche 

 01.07.2014 
 Tascherl mit Schlüssel 
 und Kleingeld  

 Kirche 

 

 

 

Die BFI-Ausbildungswerkstätten in Freistadt suchen 

Lehrlinge Tischler/in  
Lehrlinge Metallbearbeiter/in 

 

Wir bieten:  

Eine fundierte Ausbildung in modernen Werkstätten durch 

ein Team hochqualifizierter Fachkräfte. Unsere Erfahrung in 

der Lehrlingsausbildung ermöglicht es, speziell auf die 

Fähigkeiten und Bedürfnisse von Lehrlingen einzugehen. 

 

Wir erwarten:  

Einsatzbereitschaft 

Zuverlässigkeit 

Teamfähigkeit 

 

Lehrverhältnisbeginn: ab sofort 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Arbeitszeit: 38 Stunden/Woche, Montag bis Freitag 

Arbeitsort: Trölsberg 54b, 4240 Freistadt 

Der Betrieb ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. 

 

Schriftliche Bewerbungen an: 

BFI - Ausbildungswerkstätten - LEA 

z. H. Frau Claudia Pum 

Trölsberg 54b 

4240 Freistadt 

oder an: claudia.pum@bfi-ooe.at 

 

 

 
  

Alter Termin Uhrzeit Preis Inklusive 

3 – 6  28.Juli 9.00-12.00 5,00 € Obst und Saft 

6 - 10 29.Juli 9.00-16.00 15,00 € 
Obst, Saft und 

Mittagessen 

10 - 12 31.Juli 9.00-16.00 15,00 € 
Obst, Saft und 

Mittagessen 

12 – 14 18.Aug. 9.00-16.00 15,00 € 
Obst, Saft und 

Mittagessen 

mailto:gemeinde@kaltenberg.ooe.gv.at
mailto:claudia.pum@bfi-ooe.at
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Fahrplanänderungen 
 

 
mit Montag, 7. Juli 2014 treten auf der Linie 370 folgende 

Änderungen in Kraft: 
 

Linie 370 (Waldhausen im Strudengau – Dimbach – St. 

Georgen am Walde – Pabneukirchen - Perg):  

* Bei den Frühkursen 101, 109, 135, 113 (Montag bis 

Freitag) ab „St. Georgen am Walde Linden“ wird die 

Haltestelle „Pabneukirchen Postamt“ nicht mehr bedient. Es 

gibt Fahrzeitanpassungen im Minutenbereich. Bitte beachten 

Sie die geänderten Umstiegsmöglichkeiten bei der 

Stiedlkreuzung.  
 

* Bei den Samstagskursen wird generell die Haltestelle 

„Pabneukirchen Postamt“ nicht mehr angefahren. Beim Kurs 

105 werden auch die Haltestellen Richtung St. Thomas 

Ortsmitte nicht mehr angefahren. Daher gibt es 

Fahrzeitanpassungen im Minutenbereich.  
 

* Kurs 119 ab 7:39 Uhr „St. Georgen am Walde Linden“ 

wird im Verlauf um 5 Minuten nach hinten verlegt – neue 

Abfahrtszeit: 7:44 Uhr; er wird beschleunigt geführt ohne 

die Haltestellen „Pabneukirchen Postamt“ und die in 

Richtung St. Thomas am Blasenstein Gemeindeamt.  
 

* Kurs 133 ab 17.37 Uhr „St. Georgen am Walde Linden“ 

wird im Verlauf um 7 Minuten nach hinten verlegt – neue 

Abfahrtszeit: 17:44 Uhr, er wird beschleunigt geführt ohne 

die Haltestellen „Pabneukirchen Postamt“ und die in 

Richtung St. Thomas am Blasenstein Gemeindeamt. 

 

 

 

* Kurs 125 (Rufbus) ab 14:14 Uhr „St. Georgen/W. Linden“ 

nach Pabneukirchen wird aus dem Angebot genommen. 
 

* Die Änderung auf der Linie 373 ergibt neue Abfahrtszeiten 

in Münzbach Markt in Richtung Perg. 
 

Linie 370 (Perg – Pabneukirchen – St. Georgen am 

Walde):  

* Auch bei den Retourfahrten wird die Haltestelle 

„Pabneukirchen Postamt“ generell nicht mehr angefahren. 
 

* Bei dem Kursen ab 10:20 und 18:20 Uhr „Perg 

Schulzentrum“ nach St. Georgen/W. werden die Haltestellen 

in Richtung St. Thomas am Blasenstein Gemeindeamt nicht 

mehr bedient. Daher gibt es Fahrzeitanpassungen im 

Minutenbereich. 
 

* Kurs 128 (Rufbus) um 19:43 Uhr „Münzbach Markt“ nach 

St. Georgen/W. wird aus dem Angebot genommen. 
 

Linie 381 (Königswiesen – St. Georgen am Walde – 

Dimbach - Grein):  

* Der Rufbus 20:25 Uhr ab St. Georgen am Walde nach 

Dimbach wird aus dem Angebot genommen. 
 

___________________________________ 

MobiTipp Perg 

Die Nahverkehrsinfo Mühlviertel 

Linzer Straße 2 

4320 Perg 
 

Tel.: +43 7262 53 8 53-27 

E-Mail: johanna.stockinger@perg.mobitipp.at  

Web: www.perg.mobitipp.at 
 

 

 

 
 

 

mailto:johanna.stockinger@perg.mobitipp.at
http://www.perg.mobitipp.at/
http://www.perg.mobitipp.at
http://www.muehlviertel.tv
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Internet für alle 
 

Unter diesem Slogan bietet A1 Einführungskurse für 

Internet kostenlos an. 
 

Für Mitglieder und Freunde der Zeitbank 55+, Ortsgruppe 

St. Georgen am Walde, fand am 27. Mai ein solcher Kurs 

statt. 
 

 
 

Am großen Tisch im Wohnzimmer der Familie Lenz fanden 

alle Kursteilnehmer Platz. Die Möglichkeit, den Kurs in 

dieser privaten Atmosphäre abzuhalten, trug wesentlich zu 

einer gemütlichen und entspannten Stimmung bei. 
 

In der Person von Herrn Stepanek stellte A1 einen Trainer 

zur Verfügung, der sich durch große Kompetenz 

auszeichnete. Er ging sehr flexibel auf die Bedürfnisse der 

Teilnehmer ein, was Vorkenntnisse und Lernwünsche jedes 

einzelnen betraf. So entstand ein Kursverlauf, bei dem jeder 

auf seinen Vorkenntnissen aufbauend wertvolle 

Informationen dazugewinnen konnte. 
 

Die Zeitbank in St. Georgen am Walde bietet aber nicht nur 

Internetkurse, sondern in erster Linie organisierte 

Nachbarschaftshilfe, gemütliche, lustige Stammtische zum 

Kennenlernen, Wanderungen und alles, worauf jeder Lust hat 

und es nicht alleine machen möchte. 
 

Bei Interesse an der Zeitbank ruf einfach an bei  

 Lenz Maria  (0664) 102 19 18  

 Steiner Anita (0664) 240 40 98 

 Weichselbaumer August (0680) 224 41 01 

 Lenz Franz (0664) 153 42 73 

 

Highlights der Oö. Familienkarte 
 

Jede Menge Tipps für Veranstaltungen, Ausflüge und 

Elternbildung finden Sie auf www.familienkarte.at 
 

 
 

Treffpunkt Abendgymnasium Linz - 
Matura kostenlos! 

 

Am 8. September 2014 startet das Linzer Abendgymnasium 

wieder mit zwei neuen Klassen, die nach 8 Semestern mit der 

Vollmatura abschließen.  
 

Jeder Erwachsene (Mindestalter 17 Jahre) mit 

abgeschlossener Pflichtschule kann sich entweder für das 

Fernstudium mit Kontaktphasen (2x wöchentlich: freitags 

plus ein Wochentag)  

oder für die Klasse mit normalem Abendunterricht (Montag 

bis Freitag) anmelden.  
 

Anmeldungen sind jederzeit möglich. 
 

Info/Anmeldung auf www.abendgym.at 

Beratungshotline: 0732-772637-33 

 

Schulbeginnhilfe und 

Schulveranstaltungshilfe 
 des Landes Oberösterreich 

 

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien, deren 

Kinder erstmalig in die Pflichtschule eintreten, finanziell 

unterstützt. Aufgrund der sehr teuren Erstausstattung von 

Taferlklasslern wird auf diese Weise jenen Familien 

geholfen, die diese Unterstützung am dringendsten benötigen 
 

Mehrkindfamilien stoßen an ihre finanziellen Grenzen, wenn 

gleich zwei Schulveranstaltungen in einem Schuljahr 

zusammenfallen. Ansuchen können alle Familien, bei denen 

zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr an mehrtägigen 

Schulveranstaltungen teilnehmen (zusammengefasst 

mindestens 8 Schulveranstaltungstage). Anträge liegen in den 

Schulen und im Gemeindeamt auf und zum Downloaden zu 

finden unter: www.familienkarte.at / Förderungen. 

  

http://www.familienkarte.at
http://www.familienkarte.at/
http://www.abendgym.at/
http://www.familienkarte.at/
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Tischtennisrückblick 2013/14 
 

Liebe Tischtennisfreunde! 

Seit Anfang April ist die Tischtennissaison 2013/14 beendet. 

Diese Saison lässt sich am besten als lang, anstrengend und 

doch durchaus erfolgreich beschreiben. Nachfolgend 

möchten wir nun einen kurzen Jahresrückblick geben.  

 

Neugründung der C-Mannschaft: 

Anders als im Fußball werden beim Tischtennis mehrere 

Mannschaften desselben Vereines mit Buchstaben aus dem 

Alphabet bezeichnet. So ist die erste und damit stärkste 

Mannschaft die „A“-Mannschaft, die zweite die „B“-

Mannschaft und so weiter. Da in einer Mannschaft immer nur 

4 Spieler ein Match bestreiten dürfen haben wir uns vor 

Saisonbeginn dazu entschlossen eine 3. Mannschaft zu 

gründen. In den letzten 3 Jahren sind laufend neue Spieler in 

den Meisterschaftsbetrieb eingestiegen, weshalb die 

Gründung der C-Mannschaft ohne Probleme möglich war. 

Auch letzte Saison durften wir wieder drei neue SpielerInnen 

in unserem Verein begrüßen: Marion Achleitner, Helmut 

Wenko und Georg Schiefer. 

 

Hobbyortsmeisterschaft: 

Am 19. Oktober 2013 organisierten wir, die Sektion 

Tischtennis des ASKÖ St. Georgen am Walde, unser erstes 

Hobbyturnier für Tischtennisbegeisterte. Bei strahlendem 

Sonnenschein kämpften 46 St. Georgener Tischtennisfreunde 

um jeden Punkt.  
 

 
 

Trotz des Ehrgeizes stand schlussendlich wieder der Spaß im 

Vordergrund und es konnte gemeinsam ein schöner und 

lustiger Tischtennistag im Turnsaal verbracht werden. Allen 

anwesende Spielern nochmal ein herzliches Dankeschön für 

eure Teilnahme wir hoffen euch auch dieses Jahr wieder 

begrüßen zu dürfen (siehe dazu weiter unten). 

 

Auch bei Hr. Direktor Bindreiter ein herzliches Dankeschön 

für die zur Verfügung Stellung der Lokalität.  

Zu guter Letzt noch ein Dankeschön an alle Sponsoren 

welche uns finanziell oder durch Sachpreise unterstützt 

haben: 

 Raiffeisenbank Mühlviertler Alm Zweigstelle St. 

Georgen am Walde 

 Gruber Karl, Schlosserei, Kunstschmiede, 

Landmaschinen 

 Jausenstation Köck 

 GLS Bau und Montage GmbH 

 Sparkasse Oberösterreich, Filiale St. Georgen am 

Walde 

 

 

Tischtennismeisterschaft 2013/14: 

In der Saison 2012/13 wurde unsere „A“-Mannschaft in der 

1.Klasse Mühlviertel Ost Meister und stieg somit in die 

Kreisklasse Mühlviertel Ost auf in welcher sie dieses Jahr die 

1. Saison spielte. Die „B“- und „C“-Mannschaft spielten in 

der 1. Klasse Mühlviertel Ost.  

 

„A“-Mannschaft: 

Für die „A“ war das erklärte Ziel der Klassenerhalt, welche 

sie schlussendlich mit einem 9. Platz (von 12) auch schafften. 

Dass die erste Saison nach dem Aufstieg eine schwierige 

werden würde, stand bereits zu Beginn fest. Ein 

unglücklicher Saisonverlauf mit ein paar Verletzungen und 

vielen ganz knappen Niederlagen sorgten, wenn man es 

positiv betrachten will, dafür, dass die Saison nie langweilig 

wurde und es bis zur letzten Runde spannend blieb. Für die 

nächste Saison will man sich den Abstiegskampf eher 

ersparen und somit etwas weiter vorne in der Tabelle 

mitspielen.  

 

„B“-Mannschaft: 

Wie letzte Saison die „A“-Mannschaft setzte sich diese 

Saison die „B“ den Aufstieg als Ziel. Auch hier kann man mit 

Stolz verkünden, dass das Saisonziel erreicht wurde. Mit dem 

2. Platz und nur 3 Niederlagen darf man nächstes Jahr, neben 

der „A“-Mannschaft, ebenfalls in der Kreisklasse Mühlviertel 

Ost spielen. 

 

„C“-Mannschaft: 

Wie eingangs schon erwähnt wurde, war es das 1. Jahr für die 

„C“-Mannschaft. Hier stellt man sich nicht dem Anspruch 

eines Aufstieges, sondern es möglichst allen Spielern zu 

ermöglichen Einsatzzeit und Matchpraxis zu sammeln. Es 

war eine tolle Entwicklung bei allen Spielern der „C“ 

beobachtbar. Leider reichte es nicht ganz für das Saisonziel, 

nämlich nicht Letzter zu werden. Aber in ein paar Monaten, 

mit der neuen Saison, besteht bereits die nächste Möglichkeit 

dieses Ziel zu erreichen. 

 

Einladung zur Hobbyortsmeisterschaft 2014 

Auch dieses Jahr veranstaltet die Sektion Tischtennis wieder 

eine Hobby-Tischtennisortsmeisterschaft. Dazu möchten wir 

wieder alle St. GeorgenerInnen recht herzlich einladen! 

 

Wann: 18. Oktober 2014; 09:00 Uhr Anmeldeschluss und 

10:00 Uhr Spielbeginn 

Wo: Turnsaal St. Georgen am Walde 

 

Anmeldungen bis 09:00 Uhr möglich, es wäre jedoch 

hilfreich sich schon früher per E-Mail unter 

office@tischtennisgw.at oder telefonisch bei Jakob Lenz 

(0664 825 89 00) anzumelden. 

 

Aktuelle Informationen zu unserer Sektion könnt ihr laufend 

im Internet unter http://www.tischtennisgw.at oder auf 

Facebook unter  

https://www.facebook.com/tischtennis.stgeorgenw sehen.  

 

Sportliche Grüße 

Jakob Lenz 

 

 

 

  

mailto:office@tischtennisgw.at
http://www.tischtennisgw.at/
https://www.facebook.com/tischtennis.stgeorgenw
http://www.tischtennisgw.at/


 

OÖ Landesmeisterschaft 
im 

Orientierungsreiten 
 

 

Schanzberg - St.Georgen/Walde 
26. und 27. September 2014 

 
 
Orientierungsreiten ist die Hohe Schule des 
Wanderreitens.  
Wäre diese Pferdesportdisziplin nicht schon vor  
30 Jahren in Frankreich entstanden, müsste man 
sie für die Mühlviertler Alm neu erfinden. Der 
Wettbewerb besteht aus 3 Teilprüfungen. Beim 
Orientierungsritt muss man mit selbstgezeichneter 
Karte und Kompass eine Geländestrecke in einer 
vorgegebenen Zeit bewältigen, bei der 
Gangprüfung (MA) müssen die Pferde in einer 
zwei Meter breiten Gasse 150 Meter geradeaus im 
Galopp so langsam und im Schritt so schnell wie 
möglich vorgestellt werden. Die letzte 
Teilprüfung ist ein Geländeritt (PTV) mit 
Naturhindernissen und Geschicklichkeits-
aufgaben. 
 
Orientierungsreiten verlangt vom Reiter höchste 
Konzentration und reiterliches Können und vom 
Pferd Rittigkeit, Geschicklichkeit und Gehorsam. 
Ein toller, spannender Wettbewerb, dessen 
Grundlage die Liebe zur Natur und zum  Partner 
Pferd ist.  
 
Dass unser Charly (Gruber Karl) auch 
international zu den Besten in dieser Disziplin 
gehört, ist da schon eine gewaltige Leistung. Und 
es gibt auch junge Talente… also kommen sie und 
schauen sie sich das an. 

Bitte um Mitarbeit: 
In den nächsten Wochen werden sich 
die Verantwortlichen (Obmann 
Robert Windhager und Obmann-
Stellvertreter Rudi Paireder) für die 
Streckenführung mit den 
Grundbesitzern in Verbindung setzen. 
Wir ersuchen um euer 
Entgegenkommen und positive 
Mitarbeit, damit die Teilnehmer eine 
landesmeisterschaftswürdige Strecke 
vorfinden und St.Georgen/Walde in 
guter Erinnerung behalten. 
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Jugendraum eröffnet! 
 

Der Jugendtraum ging in Erfüllung. Eröffnet wurde im 

Buchinger-Haus der Jugend(t)raum. Ein neuer, moderner 

Jugendraum. „Wir haben im vergangenen halben Jahr hart 

gearbeitet, um unseren Jugend(t)raum zu verwirklichen. 

Dieses Projekt gehört zu den Siegern des Sozialfestivals 

‚Tu was, dann tut sich was‘. Bei Veranstaltungen wie einem 

Schnapsturnier oder einer Autowaschaktion wurde Geld 

gesammelt. Damit konnten wir die Einrichtung des neuen 

Raumes finanzieren“, informiert Denise Kriechbaumer vom 

Verein ‚Jung Unterhaltsam Kreativ Unabhängig‘, Juku. Bei 

der Eröffnungsfeier stellte Veronika Lumetsberger den 

Jugendraum vor. Neben einer kleinen Küchenzeile, einer 

Sitzecke und einer Couch befinden sich ein Fußballtisch, eine 

Dart-Scheibe, ein Tisch-Billard, diverse Gesellschaftsspiele 

sowie ein Fernseher im Raum.  

 

Unterstützung erhält die Jugend von der Gemeinde, die für 

die monatliche Miete des Raumes aufkommt. Bürgermeister 

Leopold Buchberger war es, der die Jugendlichen auf die 

Möglichkeit im Buchinger-Haus aufmerksam machte. „Der 

Jugendraum im Zentrum ist mir ein Anliegen. Wenn ich 

abends vorbeigehe und es brennt Licht, freue ich mich. Die 

Gemeinde übernimmt die Miete“, erklärt der Ortschef. Der 

Zugang zum Jugend(t)raum erfolgt über einen Fingerprint. 

Über 30 Mädchen und Burschen haben bereits jederzeit 

Zugang. 50 bis 60 werden es noch bis zum Sommer. Auch 

Jugendliche aus den Nachbargemeinden sind eingeladen, den 

Jugendraum zu nutzen.  

 

Um die Kosten für den Raum zu decken und Neues 

anzuschaffen, steigt am 19. Juli ein bezirksweites Fußball-

Kleinfeldturnier mit tollen Preisen. Information und 

Anmeldung unter  (0664) 88397334 (Georg Schiefer). 

Zahlreiche Ortsbewohner besichtigten am Eröffnungstag den 

neuen Jugendtraum.  

 

Lesen Sie auch: 

 http://www.meinbezirk.at/grein/chronik/streetwork-perg-wo-

die-jugendlichen-der-schuh-drueckt-d973011.html 

 

 
Text und Foto: Robert Zinterhof, Bezirksrundschau 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

  

http://www.meinbezirk.at/grein/chronik/streetwork-perg-wo-die-jugendlichen-der-schuh-drueckt-d973011.html
http://www.meinbezirk.at/grein/chronik/streetwork-perg-wo-die-jugendlichen-der-schuh-drueckt-d973011.html
http://www.ooevv.at
http://www.passkontrolle.at
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Daniel Mayrhofer gewinnt 
Poly-Landeswettbewerb und wird holt 

sich den 2. Platz beim Bundesbewerb! 
 

Die Polytechnische Schule Perg hat Grund zum Feiern!  
 

Mayrhofer Daniel aus St. Georgen am Walde holt 

sich den 2. Platz beim Bundesbewerb der 

Polytechnischen Schulen Fachgruppe Bau in 

Zwettl/NÖ.  
 

Zuvor qualifizierte er sich als Landessieger zur 

Teilnahme am Bundesbewerb. Gemauert wurde ein 

Sichtmauerwerk mit Abtreppung. „Die Konkurrenz aus 

den anderen Bundesländern ist zwar stark, trotzdem bin 

ich mir sicher, dass du Daniel dich im oberen Drittel 

platzieren wirst!“ war sich Fachlehrer Dipl.-Ing. 

Andreas Raab bereits vor dem Wettbewerb sicher.  
 

Daniel überzeugte die Wertungsrichter mit einem 

makellosen Fugenbild und perfekt gemauerten 

Senkrechten an den Ecken. Mit „Erfolg teilgenommen“ 

hat zudem aus Perg Froschauer Florian. Beide beginnen 

ihre Doppellehre als Maurer und Schalungsbauer bei 

der Baufirma Krückl in Perg. 
 

 
Quelle Text/Foto: BezirksRundschau/DI.Raab 

 

 

Roland Kagerhuber ist Sieger beim 
Bundeswettbewerb der Jungmaurer! 

 
 

So sauber und schnell wie er arbeitet keiner: Roland 

Kagerhuber aus St. Georgen am Walde errang beim 

Bundeswettbewerb der Jungmaurer und 

Jungschalungsbauer in Guntramsdorf die 

Goldmedaille. Bei dem vom Fachverband der 

Bauindustrie geführten Wettbewerb war der Perger 

Baukonzern mit vier Lehrlingen vertreten.  

 

Neben Kagerhuber konnten sich noch drei weitere 

Habau-Lehrlinge im österreichischen Spitzenfeld 

etablieren: Christoph Wahl aus Perg landete im Maurer-

Bewerb ebenfalls weit vorne.  

 

Darüber hinaus erreichten Markus Palmetshofer und 

David Pechböck aus Münzbach bei den 

Schalungsbauern im Team den dritten Platz.  

 

Einer der ersten Gratulanten der erfolgreichsten 

Lehrlinge war der technische Direktor bei Habau, 

Anton Karner. 
 

 
Quelle Text/Foto: OÖ Nachrichten vom 01.07.2014 

 

 

 

 

 

 

 

 


